M

Q

E,

M

Q

o

®
Q

Das osterreichische Lehrmittel nach dem osterreichischen Lehrplan

Arbeitsmaterialien fir die Volksschule




L o randam
' 'LEHf“ v
e 4

fete
i

Inhaltsverzeichnis |

S

Silvester & Neujahtu i, 1-11
Heilige Drei KONIge...oovvievnniccrinniicicirinian, 12-17
ValentiNnsTag. o 16-19
FASCHING. ettt 20-25
OB Nttt 20-55
OsterblUchleiN.. e, 54-59
Walpurgisnacht, Maibaum, 1. Mai.............. ©0-07
MUETLEITAG e ©&-75
EIShEIlige. mvnniririririnisininiriisesesseseeeseieieine, 74-51
VALEIrTAG e &2-65
Erntedankfest, Almabtrieb........ceunnee. &0-57
KUrbishefterl. e, 566-95

Feste und Brauchtum

MEMO-Lehrmittel



fete
i

L o randam
' 'LEHf“ v
e 4

S

Feste und Brauchtum

Inhaltsverzeichnis |

WEILSPArtaG . s, 94-95
Allerheiligen, Allerseelen......iinnniccnnnnns 99-104
HAlOWEEN ..o 105-11
Nationalfeiertag.....ennniennninccininnn, 12-121
WeThNachten. e, 122-145
Der Schuhplatler i, 149
TrACHTEN vttt e, 190

MEMO-Lehrmittel



L‘mﬁ - mﬂfﬁ Vorwort der Autorin |
<o eyt ]
i UAEE 3

) Liebe Kolleginnen und Kollegen!
C—-“J

Die ldee, eine Mappe Uber die Feste und Feiern und das damit verbunden
heimatliche Brauchtum zu gestalten, hatte ich schon lange Zeit im Kopf,
Ich denke, dass es uns Lehrerinnen und Lehrern ein Anliegen sein sollte,
den Kindern ein Heimatgefihl und ein Bewusstsein fiir den Jahreskreis
und den damit verbundenen Festlichkeiten, zu vermitteln.

Die Mappe behandelt die wichtigsten Feste von Janner bis Dezember
sowie 4 Karteikarten zu Themen, die von Osterreich auch nicht
wegzudenken sind: Trachten und der Schuhplattier.

Die Mappe ist absichtlich nicht in Schulstufen unterteilt, weil der Lehrer
50 die Mdglichkeit hat, individuell fir seine Klasse die Themen einzusetzeq.
Je nach Wissensstand, Neugier und Informationsgrad der Kinder kann
gearbeitet werden.

Das Osterblichlein und das Kiirbishefterl sollen als Festigung der
erlernten Inhalte dienen und etwas Besonderes fiir die Kinder sein.
Das Osterheft kann durchaus auch als “Ferienarbeit”™ mitgegeben
werden, zum Beispiel als Ostergeschenk vom Lehrer.

Ich wiinsche |hnen und lhrer Klasse viel Freude und Spald beim Arbeiten
mit den Materialen!

Nova Kadlicz
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o Hinweise |

- Liebe Lehrerinnen und Lehrer!
. ﬁ-“J

Diese Mappe enthdlt informative Karteikarten, die einerseits in
der Grundstufe Il den Kindern in der Freiarbeit angeboten werden,
andererseits als Informationsbeschaffung fiir den Lehrer

der Grundstufe | dienen kénnen.

Weiters in der Mappe sind Overheadfolien zur Lernzielkontrolle,
Arbeitsbldtter fir den Deutschunterricht und den Sachunterrich
Ratsel, Gedichte, Geschichten sowie Anregungen flir den
Zeichenunterricht zu finden.

Die Arbeitsblatter sind als Kopiervorlagen gedacht.

Auf den Blattern, die als Anregung flir den Zeichenunterricht und
die Werkstunden dienen, steht die Arbeitsanleitung gleich oben,
Das bietet den Yorteil, dass der Lehrer diese Seiten den Kindern
schon kopiert in der Freiarbeitephase anbieten kann, ohne noch
viel erkldren zu miissen. Dennoch lassen viele Arbeitsmaterialen
Freiraum fiir eigene Kreativitdt und ldeen.

Das Kirbishefterl kann sowohl das Erntedankfest als auch das
Thema Halloween ergdnzen!

Auf den unausgefiiliten Overheadfolien ist es ratsam, mit einem
wasserloslichen Overheadstift zu schreiben.

Die Arbeitsmaterialien sind sowohl in freien L@rmphaeem als auch
zur Festigung ideal einsetzbar.

MEMO)-Lehrmittel
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é“ SILVESTER UND NEUJAHR 1%

Der Silvester ist der letzte Tag des Jahres in
unserem gregorianischen Kalender, bezeichnet
also den 31. Dezember.

Die Bezeichnung “Silvester” geht auf den Todes—
tag des Papstes “Silvester den [.” zurtick.

Auf den Silvester folgt der Neujahrstag, der )
1. Janner des neuen Jahres. \\’

1. A

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 1a

éﬁ SILVESTER UND NEUJAHR,

In der Silvesternacht wird oft mit Feuerwerk
und Bollern ("Kracher”) gefeiert.

An vielen Orten gibt es Tanzveranstaltungen

(Bélle).

In einigen Stddten finden “Silvesterldufe” statt, bei

denen tausende von Menschen — oft flir einen

guten Zweck — mitlaufen. Der weltweit groBte \
Silvesterlauf findet in Madrid (Spanien) \’

?? statt. Etwa 15.000 Liufer nehmen

&%= daran teil. @

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 1b




é‘ SILVESTER UND NEUJAHR,

Ein alter Brauch in der Silvesternacht ist das
“BleigieBen”. Daflir werden kleine Zinnstiicke
auf einen Loffel gelegt und tber einer Kerze
erhitzt, bis sie schmelzen. Das geschmolzene
Metall wird dann schnell in eine vorbereitete
Schiissel mit kaltem Wasser gegossen. Darin
erstarrt es sofort zu lustigen Formen. |
Das Aussehen dieser Bleistticke soll Voraussagen \\\
was im neuen Jahr passiert (zB eine Wiege —

ein Kind wird geboren oder Ahnliches). ;!

[
-4
Feste (3na°Brauch’rum
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é@ SILVESTER UND NEUJAHR,

Hat das neue Jahr begonnen, wiinschen sich die
Menschen ein “schones neues Jahr~ oder “Prosit
Neujahr”. Das Wort “Prosit” kommt aus dem
[Lateinischen und bedeutet “es mége gelingen’.
Mit diesen Wiinschen hofft man, dass das
kommende Jahr den Mitmenschen viel Gliick und
Freude bringt. " «Q‘\»[
Oft wird noch mit einem Glas Sekt \
angestoBen und Gliicksbringer
i? (vierblittrige Kleeblitter, Gliicks— ‘é@

-“ce"  schweine ...) werden ausgetauscht.

Feste und Brauchtum MEMO- e
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é“ SILVESTER UND NEUJAHR 5%

Boller krachen durch die Nacht.
Ein neues Jahr ist aufgewacht!

Vornehmen wollen wir uns viel —

*
) — =

. . \
auf, auf zu einem neuen Ziel! \\

AsTER
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év NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA

In Mitteleuropa wird oft ein Schweinskopf oder
ein “Saurtissel” zu Silvester aufgetischt. Das soll
Gliick bringen.

StiBe Marzipanschweinchen oder sogenannte
“Neujahrsbrote”, in die oft einzelne Miinzen
eingebacken werden, sind auch sehr beliebt. REL
Abergldubische Menschen meinen, Gefliigel \!
?? sollte zu Neujahr NICHT gegessen werden,

weil das Gliick sonst davonfliegt. @

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 3b
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é‘ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA 1%

England

In manchen Teilen Englands backt man mit
Faschiertem geftllte Tortchen, die als Geschenke
weiltergegeben werden.

Am Neujahrstag besuchen sich die Nachbarn =~
und essen miteinander selbst gebackenen \\’
Kuchen und trinken Wein.

1 B
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év NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA -

Schottland

In Schottland serviert man den
sogenannten “Black Bun” (ein
Frichtekuchen, der sehr lange
haltbar ist).

Hier st6Bt man um Mitternacht nicht mit
Sekt an, sondern mit dem “Hot Pint”,
-JJ-. einem Punschgetrdnk aus Whisky,
° °*=  Fiern und Starkbier. |

Feste und Brauchtum




é“ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA s %\

Russland

Hier werden Borschtsch und Kutya gegessen.
Kutya ist ein Gericht aus Weizen und anderen
Getreidekornen, die fiir Hoffnung stehen, sowie
Honig und Mohn, die Freude und Erfolg bringen
sollen. F \\\’

. !

-4 o @&
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é‘ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA

Deutschland

In Deutschland soll man zu Neujahr etwas
Rundes (Erbsen, Linsen oder Bohnen) essen.

Eine weitere Tradition ist das Karpfenessen

und das Aufheben einer Schuppe davon im
Geldborserl. Das soll das ganze Jahr tiber \

Y? Geld bringen.

-4 o @
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é‘ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA s %\

Spanien

Hier essen die Einwohner beil jedem einzelnen
Glockenschlag zu Mitternacht eine Weintraube.
Beim 12. Schlag miissen alle Trauben gegessen

sein, dann bringt das neue Jahr mit Sicherheit
Gliick!

A

A

AR

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 6a

é‘ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA

Griechenland
In Griechenland wird fiir Neujahr das

traditionelle “Basiliusbrot” gemacht,
in das Miinzen eingebacken werden.

.

Feste und Brauchtum




é“ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA - %\

[talien

In Italien glaubt man, dass das Zerschlagen von
Geschirr und Gldsern zu Mitternacht Glick im
neuen Jahr bringt.

A

\

AsTER
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é‘ NEUJAHRSBRAUGHTUM IN EUROPA

Danemark

Viele dédnische Familien verbringen Silvester
mit ithren Familien zu Hause. Die traditionelle
Speise ist gekochter Kabeljau (Fisch). Danach
spielt man Spiele. Um Mitternacht werden

die Christbaumlichter angeziindet und das %
Lied “Ver velkommen Herrens Ar’ wird \
) . \
gesungen. Damit heiBt man das neue Jahr
j?’ willkommen.

AR

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 7b




NEUJAHRSBRAUGH UM
IN ALLER WELY
China

In China ist das Neujahrsfest der wichtigste
Feiertag des Jahres und findet erst zwischen
dem 21. Jdnner und 21. Februar statt.

Das Fest wird einige Tage lang gefeiert, zum
Abschluss wird ein Laternenfest begangen.
: Das Neujahr wird
mit Feuerwerk,
Drachen— und
Lowentdnzen
gefeiert.

Feste und Brauchtum MEMIO)-Lehrmittel 8a

NEUJAHRSBRAUGHTUM
IN ALLER WELY

[srael

Das jtidische Neujahrsfest heiBt “Rosh Hashana.
In der Hoffhung auf ein siBes neues Jahr werden
Apfel oder Brot in Honig getaucht und gegessen.

Die “Challah”, das jtidische Festtagsbrot, wird
gemeinsam gegessen. Zu diesem Anlass wird ein -
Zopf zu einem Kreis gelegt, weil Kreise
keinen Anfang und kein Ende haben
??. und damit fir den ewigen Kreislauf
-=se>des Lebens stehen.

Feste und Brauchtum




Mandala zum chinesischen Neujahrsfest

Male das Mandala sorgfiltig und mit vielen bunten Farben aus!

Feste und Brauchtum



Gliicksbringer im neuen Jahr

Bemale die Gliicksbringer in den richtigen Farben!
Schneide sie sorgfiltig aus und verschenke sie am
Neujahrstag an deine Eltern, Geschwister oder

Freunde!

MEMO)-Lehrmittel 10
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Rezept fur eine jiidische Neujahrs—Challah

/utaten:

1 Wiirfel Germ

6 Essloffel lauwarmes Wasser
1 Teeloffel Honig

3 Eler

1 Teeloffel Salz

3 Essloffel Ol

350 g Mehl

1 Dotter (zum Bestreichen)

/ubereitung:

Mehl in eine Schiissel geben und in der Mitte eine
kleine Mulde machen. Dort hinein kommt die im
lauwarmen Wasser aufgeloste Germ. Danach die
Fier, das Salz, das Ol und den Honig dazugeben
und alles mit dem Mixer gut verriihren. Jetzt den
Teig noch einmal mit den Hdnden durchkneten
(wenn der Teig zu klebrig ist, noch Mehl hinzu-
fiigen). Den Teig an einem warmen Ort gehen
lassen, nochmals durchkneten und ein letztes Mal
aufgehen lassen. Dann den Teig in drei Teile teilen
und zu einem Zopf flechten. Zum Schluss noch mit
dem Dotter bestreichen, mit Mohn— oder
Sesamkornern bestreuen und im vorgeheizten
Backofen bei 190° etwa eine Dreiviertelstunde

backen. Shana Tova!

(Frohes neues Jahr)

Feste und Brauchtum



DIE HEILIGEN DREI KONIGE !

Die katholische Kirche feiert am 6. Jidnner das
Fest der drei Weisen aus dem
Morgenland, auch als “Drei-
konigsfest” oder “Epiphanie”
(d.h. Erscheinung des Herrn)
bezeichnet. )

In manchen Regionen Osterreichs
wird das Fest auch “Weihnachts—
zwolfer” genannt.

Feste und Brauchtum

DIE HEILIGEN DREI KONIGE 9

Die Sternsinger

Die katholische Jungschar hat 1955 den Brauch
des Sternsingens in Osterreich ins Leben gerufen.
Weihnachten ist das Fest des
Friedens und alle Menschen sollen
ein wiirdiges Leben fiihren
kénnen. Daher bitten die Kinder
bei der alljghrlichen
“Sternsingeraktion” rund um
den 6. Jdnner um eine Spende
fir Menschen in Not.

Feste und Brauchtum




DIE HEILIGEN DREI KONIGE 3

Der Haussegen 1

Auf die Tlren schreiben die Stern—
singer mit geweihter Kreide den
Haussegen:

C+M+B

und die Jahreszahl
(zB 20 C + M + B 06).

Feste und Brauchtum

DIE HEILIGEN DREI KONIGE 4

Der Haussegen 2

Stehen die Buchstaben C + M + B
fur die Namen der Heiligen Drei
Konige (Caspar, Melchior und Balthasar)?

Nein! Die Buchstaben stehen fiir
den lateinischen Spruch “Christus
Mansionem Benedicat” (das heif3t:
Christus segne dieses Haus).

Feste und Brauchtum




DIE HEILIGEN DREI KONIGE 5
Caspar, Melchior und Balthasar 1

Die Legende erzihlt, dass “die drei Weisen aus dem
Morgenland” zur Krippe kamen
und dem Jesuskind wertvolle
Geschenke brachten.

[hre Namen waren Caspar

(= “Schatzbewahrer”), Melchior
(= “Mein Konig ist Licht”) und
Balthasar (= “Gott schiitzt
[.eben”).

Feste und Brauchtum
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DIE HEILIGEN DREI KONIGE :
Caspar, Melchior und Balthasar 2

Was bedeuten die Namen eigentlich
und woher kommen sie?

Caspar bedeutet “Schatzmeister”
(persisch). Er soll Weihrauch zur
Krippe gebracht haben.

Melchior heiBt: “Konig des Lichtes”
(hebriisch). Er trug das Gold.
Balthasar heiBt: “Gott schiitze das
[.eben des Koénigs” (babylonisch).
Er brachte die Myrre zum Kind.

Feste und Brauchtum




DIE HEILIGEN DREI KONIGE 7
[hre Geschenke

Die Gaben der Heiligen Drei Konige
waren Weihrauch, Myrrhe und Gold.
Sie zdhlten damals zu den wert—
vollsten Handelsglitern.

Weihrauch und Myrrhe sind gut
riechende Harze, die in der damaligen
Zeit nur in wenigen Teilen der Erde
gewonnen wurden. Deshalb waren sie
so kostbar.

Feste und Brauchtum

DIE HEILIGEN DREI KONIGE 3

Der Stern

Im alten Orient galten Sterne als
méchtige Wesen, die auf das Leben
der Menschen Einfluss nehmen
konnten.

Die Sternsinger tragen auch heute
noch einen Stern als Zeichen und
Wegweiser bei ihrer Sammelaktion.

Feste und Brauchtum




Mal- und Bastelvorlage “Drei Kénige”

Du kannst das Bild als Window—Colour Vorlage oder als Malbild verwenden.
Eine andere Moglichkeit ist, die Vorlage mit Filzstiften auszumalen und im

Anschluss mit etwas Speisedl einzuschmieren. Danach kann man das Bild
ausschneiden und ins Fenster hdngen. Das leuchtet schén und macht das

kleine Kunstwerk durchscheinend.

Die Vorlage kann auch auf weiBen Karton kopiert
und danach mit der “Pointillismustechnik” gestaltet
werden: Dafiir wird ein Wattestidbchen in Wasserfarbe
getaucht (viel Farbe, wenig Wasser!). Jetzt mache
lauter Punkte nebeneinander und “male” so das

Bild in verschiedenen Farben aus!

MEMO)-Lehrmittel 16
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Mandala zum Dreikonigsfest

Male das Mandala sorgfiltig und mit vielen bunten Farben aus!




Arbeitsblatt — Mai

Setze ein ...

Feste und Brauchtum



Stichwortsammlung “Mai” — Overheadfolie

Welche Wérter, in denen “Mai” steckt, fallen dir ein? Schreibe sie auf die Striche!

Bilde 6 Sétze mit deinen Lieblingswortern!

Feste und Brauchtum
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Stichwortsammlung “Mai” — Arbeitsblatt

Welche Wérter, in denen “Mai” steckt, fallen dir ein? Schreibe sie auf die Striche!

Bilde 6 Sdtze mit deinen Lieblingswortern!

Feste und Brauchtum
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(burttertag

An jedem zweiten Sonntag im Mai feiern wir einen
Ehrentag fiir die Miitter.

Dass es den Muttertag bei uns gibt, verdanken wir
Marianne Hainisch aus Baden bei Wien, die den

Muttertag bei uns in Osterreich
im Jahr 1924 eingefiihrt hat.

(buttertag -

Schon im 13. Jahrhundert gab es in England den
Brauch, der Mutter Kirche und den Miittern
Danke zu sagen.

Im Jahre 1907 griff Anna Jarvis aus den USA diese
[dee wieder auf und und feierte am 9. Mai 1907 —
dem 2. Todestag ihrer eigenen Mutter —
einen Dankes—Gottesdienst in
der Kirche ihres Heimatortes.
AuBerdem forderte sie die
Einfuhrung eines offiziellen
Feiertags zu Ehren aller Mttter.

7z
2

f
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Duttertag s

Liebe Mama, hér mich an:
von dir hab ich fast alles, was ich kann!
Du denkst nicht nach, bist schnell im Geben,
und dir, liebe Mutti, verdanke ich mein Leben!

Darum denke ich heut ganz besonders an dich.
Ja wirklich, liebe Mami, ich bemtihe mich!
Und sollte ich wieder mit dem “Schlimmsein” beginnen,
bitte ich dich innig, dich an dieses Gedicht zu erinnern!

«%

fa-l

Feste und Brauchtum

Nora Kadlicz

S

Obwohl ich weil3, wie lieb ich dich hab,
sag ich es dir meist nur zum Muttertag.
Dabei nimmst du mich ganz so wie ich bin,
ob grantig, ob lustig, ob brav oder schlimm.

%2
7. |
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Overheadfolie — Muttertagsgedicht

—

Zum Muttertag

Liebe Mama, hor mich an:
von dir hab ich fast alles, was ich kann!
Du denkst nicht nach, bist schnell im Geben, 7
und dir, liebe Mutti, verdanke ich mein Leben!

Darum denke ich heut ganz besonders an dich. *
Ja wirklich, liebe Mami, ich bemiihe mich!

Und sollte ich wieder mit dem “Schlimmsein” beginnen,

bitte ich dich innig, dich an dieses Gedicht zu erinnern!

Obwohl ich weil3,
wie lieb ich dich hab,
sag ich es dir meist
nur zum Muttertag.
Dabei nimmst du mich ganz
so wie ich bin,
ob grantig, ob lustig,
ob brav oder schlimm.

MEMIO)-Lehrmittel 70
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Kopiervorlage — Muttertagsgedicht
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Bastelideen zum Muttertag

Muttertagsherz aus Heu

(Blumenstecker)

Du brauchst: dicken Karton
ein halbes Packerl Heu (gibt es im Supermarkt fiir Meerschweinchen
und Hasen zu kaufen!)
Klebstoff oder Kleister
diinnen Drahtfaden
1 diinnes Rundholzstaberl
Bédnder, Seidenblumen ... zum Verzieren.

Anleitung:

Ubertrage die Herzform auf den Karton und schneide sie sorgfiltig aus! Jetzt
klebst du den Holzstab auf die untere Spitze des Herzens, dass man es spéter
einmal als “Blumenstecker” verwenden kann (mit Tixo fixieren)! AnschlieBend
bestreichst du den Karton auf beiden Seiden mit Klebstoff und tauchst ihn ins
Heu! Danach nimmst du die Drahtrolle und beginnst, das Herz mit dem Draht
zu umwickeln, so dass das Heu gut hilt. Wenn an manchen Stellen noch Karton
durchscheint, nimm einfach eine Hand voll Heu und wickle es dazu! Du kannst
mehrere Heuschichten tibereinanderwickeln, bis ein schoénes “Heuherz” tibrig
bleibt. Zum Schluss kannst du das Stdbchen noch mit einem hiibschen Biandchen
oder Ahnlichem verzieren!

MEMIO-Lehrmittel 73
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Die Eishetligen,

“Die Eisheiligen”, auch “FEisménner’ oder “gestrenge Herren”
genannt, werden die Tage vom 12. bis 15. Mai genannt. Es
sind die Namenstage der Heiligen Pankratius, Servatius,
Bonifatius und Sophie. An diesen Tagen wird das Wetter oft
noch einmal schlechter. Die Bauern
beftirchten zu dieser Zeit noch einmal
Frost oder sogar Schnee!

12. 5. Pankratius ‘

13. 5. Servatius \§ ';5(
14. 5. Bonifatius e 4
15. 5. Sophia ("Kalte Sophie”)‘ \}//

MEMO-Lehrmittel 74a

Die Eisheiligen,

In den Weinbaugebieten wurde oft gegen
den Frost angekdmpft. Man nannte das
“Reifheizen”. Die Bauern zlindeten
feuchtes Holz und Laub an. Das erzeugte
einen Rauchnebel, der sich tiber die Bliiten
und Triebe legte. So konnten sie von den
niedrigen Temperaturen geschiitzt werden.

Die friither verbreiteten Feuer zur Abwehr
der Kilte gibt es heute kaum mehr.

Feste und Brauchtum MEM[O)-Lehrmittel 74b




Die Eisheiligen.,

Brauchtum und Aberglaube ...

Vor dem Ende der Eisheiligen soll im
© -+ Garten nicht gepflanzt werden.

Der Bauer soll kein Vieh auf die Weide
treiben.

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 75a

Die Eisheiligen,

Bauernregeln

Pankrazi, Servazi und Bonifazi sind drei
schlimme Bazi.
Und zum Schluss fehlt nie — die kalte Sophie.

Pankraz, Servaz, Bonifaz machen erst dem Sommer Platz.

AT
v Servaz muss vortiber sein, willst vor Nachtfrost sicher sein.

Pflanze nie vor der kalten Sophie!

Feste und Brauchtum
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(Der Schuhplattler 1

Der Schuhplattler ist ein traditioneller Tanz, den Paare oder
einzelne Burschen tanzen.

Entstanden ist er etwa in der Mitte des 19. Jahrhunderts, als
Ménner die Auerhdhne beobachteten und entdeckten, dass

diese Hithnerart im Frithjahr einen “Balztanz”
fur die Weibchen auffiihrt.

Der Auerhahn stolziert dabei mit aufgeschlagen
Fliigeln und hochgestrecktem Schwanz vor den
Hennen umher, um ihnen zu gefallen.

Diese Bewegungen wurden von den Ménnern
nachgespielt, indem sie im Rhythmus der Musik
sprangen und hiipften. Dabei schlugen sie sich
selbst auf Schenkel, Knie und Ful3sohlen

(das nennt man “platteln”) und stampften mit
den FuBen auf.

Feste und Brauchtum

(Der Schuhplattler

Von Vorarlberg bis Wien wird heute in jedem Bundesland der
Schuhplattler getanzt. Dazu wird Volksmusik im 3/4-Takt
gespielt und die passende Tracht (LLederhosen und Dirndl)
getragen.

Heute wird der traditionelle Tanz
nur mehr als Schautanz vorgefiihrt.

MEM[O)-Lehrmittel 149a
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(Die Tracht 1

Das Wort “Tracht” kommt von “Tragen” und war frither die Kleidung,
die in einer bestimmten Region (z.B. in Kédrnten oder in Tirol)
getragen wurde.

Jede Berufsgruppe (Bauersleute, Bergleute, Handwerker...) hatte ihre
eigene Tracht. Es gab dazu passenden Kopfschmuck und eigene
“Haar— und Barttrachten”.

_F_- Als “bodenstindige Tracht” bezeichnet man heute
. bduerliche Trachten, die in einer bestimmten

T Region getragen werden (in einem Bundesland,

. einem Tal oder einem Ort).

i,

Feste und Brauchtum
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(Die Goldhaube »

Goldhauben sind Hauben, die Frauen frither zu Trachten getragen
haben. In die Hauben werden seidene und goldene Fdden eingewebt,
sie werden aufwindig mit Perlen und Flitter bestickt.

Die Herstellung einer solchen Goldhaube
ist sehr zeitaufwédndig. Die Frauen sitzen
bis zu 300 Stunden an einer Arbeit.

Heute werden Goldhauben nur mehr in
Eigenarbeit oder bei Trachtenvereinen
angefertigt und bei besonderen Festen
von den Frauen getragen.

Feste und Brauchtum MEMO)-Lehrmittel 150b




	0 - Cover
	1 - 8Neujahr
	9 - 11 Neujahr
	12 - 15 Hl 3 Könige
	16 - 17 Hl 3 Könige
	18 Valentinstag
	19 Valentinstag
	20 - 23 Fasching
	20 - 23 Fasching mit Tirol Kartei 5 f. Repa
	20 - 23 Fasching
	24-25 Fasching
	26 - 27 Aschermittwoch
	28 - 34 Aschermittwoch
	35 - 47 Karwoche
	48 - 53 Osterarbeitsmaterial
	48 - 53 Osterarbeitsmaterial
	50 Osterarbeitsmaterial
	48 - 53 Osterarbeitsmaterial
	54 - 59 Osterbüchlein
	60 - 64 mai, maibaum, walpurgis
	65 - 67 mai, maibaum, walpurgis
	66 mai, maibaum, walpurgis
	65 - 67 mai, maibaum, walpurgis
	68 - 69 muttertag
	70 muttertag
	71 - 73 muttertag
	74 - 79eisheilige
	76 eisheilige
	77 - 81eisheilige
	74 - 79eisheilige
	74 - 79eisheilige
	77 - 81eisheilige
	82 vatertag
	83 vatertag
	84 - 85vatertag
	86 - 87 erntedank
	88 - 93 Kürbishefterl
	94 - 96 Weltspartag
	97
	98 Weltspartag
	99 - 100 allerheiligen
	101 - 103 allerheiligen
	102 - 104 allerheiligen
	101 - 103 allerheiligen
	102 - 104 allerheiligen
	105 - 108 halloween
	109 - 111 halloween
	112 - 113 Nationalfeiertag
	114 - 116 Nationalfeiertag
	115 - 121 Nationalfeiertag
	114 - 116 Nationalfeiertag
	115 - 121 Nationalfeiertag
	122 - 135 Weihnachten Kartei
	136 - 143 Weihnachtszeit
	137 - 148 Weihnachtszeit
	137 - 148 Weihnachtszeit
	137 - 148 Weihnachtszeit
	137 - 148 Weihnachtszeit
	141 -  142 Weihnachtszeit
	141 -  142 Weihnachtszeit
	136 - 143 Weihnachtszeit
	137 - 148 Weihnachtszeit
	149 - 150 trachten und schuhplattler



